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Regeln im Umgang mit sozialen Medien 
 
 
Soziale Netzwerke haben viele Vorteile, aber auch 
Nachteile. Manchmal können sie sogar sehr gefährlich 
sein. Deshalb solltest du auf folgende Punkte achten:  
 

Es ist wichtig, dass du ein sicheres 
Passwort benutzt. (mit Groß- und 
Kleinbuchstaben, Zeichen und Zahlen) 

Stelle die Einstellungen der Privatsphäre 
so ein, dass nicht jeder auf dein Profil 
zugreifen kann.  

Verrate niemals deine persönlichen Daten 
wie zum Beispiel: deinen Namen, 
Familienname, Adresse, Wohnort, 
Handynummer oder den Namen deiner 
Schule. 

Hole dir immer die Erlaubnis deiner Eltern 
oder anderer Erwachsender ein, bevor du 
Apps oder andere Dateien herunterladest.  

Achte darauf welche Fotos du von dir oder 
von anderen veröffentlichst. Denn sind 
Fotos einmal im Netz, hast du keine 
Kontrolle mehr darüber. Sie können auch 
ohne Probleme von anderen benutzt oder 
verändert werden.   

Niemand kann dich zu irgendetwas 
zwingen! Wenn dir jemand in einem Chat 
eine Frage stellt, auf die du nicht 
antworten möchtest, dann musst du auch 
nicht! 

Verhalte dich im Netz fair gegenüber 
anderen, so wie du auch im Netz 
behandelt werden möchtest.  

Erzähle im Netz nicht, wo du dich in deiner 
Freizeit gerne aufhältst.  

Verrate niemandem dein Passwort. Erzähle deinen Eltern, wenn dir jemand 
abstoßende Bilder schickt. 

Wähle deinen Nicknamen 1so, dass er 
weder Angaben zu deinem Namen noch 
zum Alter, Geschlecht oder Wohnort 
enthält.  

Vertraue im Internet niemandem. Denke 
immer daran, dass die Menschen, die du 
im Internet triffst, sich auch als eine andere 
Person ausgeben können.  

 
 

1 Ein "Nickname" ist ein Spitzname. Solche Spitznamen verwendet man überall dort, wo man nicht erkannt werden will – 
zum Beispiel im Internet. 


